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Liebe Gemeinde,St. Johannes Baptista
Floß

„Broken Halleluja!“

„Das sind sie!“, sagte sie und deutete auf die Trauringe: silber glänzendes 
Palladium mit einem dunklen Carbonstreifen, der der Länge nach unsym-
metrisch den Ring zerteilt. Sie behielt Recht: Genau diese Ringe wurden 
unsere Hochzeitsringe. Sie spiegeln etwas von unserer Lebensgeschichte: 

Der dunkle Streifen ist wie ein Riss, der den Ring durchtrennt. – Ja, wir waren 
beide schon einmal verheiratet. Und keiner von uns hat daran gedacht, dass 
wir scheitern würden. Wir haben uns, wie viele andere, eine lange, gute, ge-
meinsame Lebensgeschichte gewünscht. – Bei mir war es so: Als es schwer 
wurde, haben wir uns Hilfe geholt. Wir haben gekämpft, lange Jahre, und ich 
bin froh darum. Ich möchte die Beratungsstunden, Kurse und wohltuende 
Seelsorge nicht missen, die ich erfahren habe. Am Ende haben wir es doch 
nicht geschafft. Die Gründe? Jede Trennung und Scheidung ist wohl das 
Ende einer langen Geschichte von Schuld und Versagen auf beiden Seiten: 
Verletzung, Verhärtung, Rückzug, Groll, Leere, ... Und es ist bestimmt nicht 
so, wie es die Fernsehwelt zeigt, die meint: Alles gar kein Problem! – Nein, es 
gibt für die Betroffenen kaum etwas Schwierigeres, als mit einer Trennung 
und Scheidung zu Recht zu kommen. 

Es geht immer auch um Schuld im Miteinan-
der. Jesus sagt: „Was Gott zusammen gefügt 
hat, das soll der Mensch nicht scheiden“. Das 
bleibt gültig, auch wenn wir schuldig wer-
den und daran scheitern. Gottes Wort wird 
doch durch unser Versagen nicht außer Kraft 
gesetzt. Aber nicht alles, was zerbrochen ist, 
lässt sich einfach wieder reparieren. Da täu-
schen sich die frommen Zyniker, die meinen: 
Wenn du nur besser „geglaubt“, „gebetet“ 
und „gewollt“ hättest, wäre das nicht pas-
siert. Gottes Gebot sagt eindeutig: Schuldig! 



Aber das ist nicht alles: Nach dem dunklen Carbonstreifen glänzt das Pal-
ladium. - Gott hilft, indem er vergibt. Halleluja! Das ist doch die Mitte des 
Evangeliums! Was denn sonst! Wenn wir hinfallen, dürfen wir wieder aufste-
hen. Wenn wir schuldig werden, noch einmal von vorne beginnen: Schuld 
bekennen und um Vergebung bitten! Das brauchen wir doch alle, immer 
wieder neu, in unseren Ehen, in unseren Familien, in unseren Beziehungen. 
Gott selbst lädt uns ein, dass wir zu ihm bringen, was zu Bruch ging, ihm zu 
bringen, was verletzt hat und wo wir selbst dazu beigetragen haben, dass 
es nicht mehr weiterging. Auf dem Boden der Vergebung wächst Neues. 

Auch vor dem dunklen Streifen auf den Ringen bleibt ein Glanz. Das heißt 
für mich: All das Gute, das ich erfahren habe, will ich dankbar festhalten und 
bewahren. Es ist Teil meiner Lebensgeschichte: Meine Kinder, Zeiten des 
Glücks, was wir gemeinsam geschafft und erreicht haben. Das verpflichtet 
mich auch, den Kontakt zu meiner ersten Frau zu pflegen und Versöhnung 
zu suchen.

Ehen die gelingen und Paare, die nach Zeiten der Entfremdung wieder neu 
zueinander finden, sind ein starkes Zeichen und großes Geschenk für die 
Kinder, die in ihrer Mitte aufwachsen und die dann selbst nach verbindli-
cher Partnerschaft und Ehe suchen. Aber vielleicht können wir als Gefalle-
ne, die wieder aufgestanden sind, auch etwas von dem weitergeben, wie 
Leben gelingen kann.

Und so gehen wir unseren Weg getrost und froh über die Liebe, die uns 
geschenkt ist und loben Gott – mit einem „broken Halleluja!“, einem „ge-
brochenen Halleluja“, wie es in einem Lied heißt. – Gibt es am Ende über-
haupt ein anderes?

Ihr Pfarrer Wilfried Römischer
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Gesangbuch Nr. 449

Die güldne Sonne
voll Freud und Wonne
bringt unsern Grenzen
mit ihrem Glänzen
ein herzerquickendes, 
liebliches Licht.
Mein Haupt und Glieder,
die lagen darnieder;
aber nun steh ich,
bin munter und fröhlich,
schaue den Himmel 
mit meinem Gesicht.

Alles vergehet,
Gott aber stehet
ohn alles Wanken;
seine Gedanken,
sein Wort und Wille 
hat ewigen Grund.
Sein Heil und Gnaden,
die nehmen nicht Schaden,
heilen im Herzen
die tödlichen Schmerzen
halten uns zeitlich 
und ewig gesund.

Gott, meine Krone,
vergib und schone,
lass meine Schulden
in Gnad und Hulden
aus deinen Augen 
sein abgewandt. 
Sonsten regiere
mich, lenke und führe
wie dir's gefället
ich habe gestellet
alles in deine Beliebung 
und Hand.
Paul Gerhardt 1666
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Kikis
Kinderseite

Schon bevor die Sonne im      Osten am Horizont 
erscheint, wird es hell. Dann    erwachen die Vögel 
und stimmen ihr Morgenlied an. Wenn du einen 
Sonnenaufgang erleben willst, dann musst du ganz 
früh aufstehen und dir einen Platz auf einem Hü-
gel suchen, von dem aus du den Sonnenaufgang 
gut beobachten kannst. Am schönsten ist das mit 
der ganzen Familie. Nehmt euch ein Frühstück mit 
und macht ein Sonnenaufgangs-Picknick. Wenn die 
Sonne dann aufgeht, wird klar, was Paul Gerhardt 
schon vor vielen Jahrhunderten in seinem alten 
Kirchenlied gemeint hat: nach der dunklen, kalten 
Nacht kommt die güldne, wärmende und Leben 
spendende Sonne zurück. Wir können uns auf sie 
verlassen, so wie wir uns auf Gott verlassen können. 
Mittags erreicht die Sonne dann ihren höchsten 
Punkt, den Zenit. Abends geht 
sie im Westen als großer, 
roter Ball wieder un-
ter. Aber sie ist nicht 
weg, sie ist nur auf 
der anderen Sei-
te unserer Erd-
kugel.

Die Sonne ist unser 
Stern. Sie ist hundertmal 

so groß wie die Erde, 
ein riesiger, brodelnder 
Feuerball aus Gas, Was-
serstoff und Helium. An 
ihrer Oberfläche ist sie 
5000 Grad heiß, in ih-

rem Inneren sogar zehn 
Millionen Grad! Weil die 
Sonne so heiß und hell 
ist, können wir sie nicht 

nur sehen, wir kön-
nen ihre Energie auch 

fühlen: als Licht und als 
Wärme. Das Sonnenlicht  
braucht acht Minuten, 
bis es auf der Erde an-
gekommen ist. Ohne es 
gäbe es weder Tag noch 

Nacht, die Erde wäre 
kalt, dunkel und leblos. 
Die Sonne ermöglicht 
nicht nur Leben, sie 

liefert uns Energie, die 
wir in den Solarparks 

einfangen und 
zur Stromerzeu-

gung nutzen.

Guten Morgen, 
liebe Frau Sonne!
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Schau1 
jetzt geht die 
Sonne auf!
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Wussten Sie ...St. Johannes Baptista
Floß

… dass manche Habseligkeiten in der Kirche liegen bleiben? Zur 
Zeit warten im Pfarramt auf ihre Abholung eine graue Mütze, zwei Ta-
schenschirme, eine rosa Lesebrille.
… dass im Anschluss an Beerdigungen häufig Kaffee und Ku-
chen im Gemeindehaus angeboten wird? Immer, wenn das violette 
„Gemeindekaffee“-Fähnchen gehisst ist.
… dass die Leerung des Grüngutcontainers auf dem Friedhof 
durch freiwillige Helfer geschieht? Bitte entsorgen Sie dort keinen 
Müll, der nicht kompostierbar ist; diese Dinge müssen alle per Hand 
mühsam aussortiert werden.
… dass auf unserem Friedhof um die Gräber herum ein Streifen 
von ca. 25 cm Fläche durch die Grabbesitzer selbst sauber gehal-
ten werden sollte? Unsere Mitarbeiter auf dem Friedhof können das 
nicht leisten.
… dass bei der Altkleidersammlung im April ein Rekordergeb-
nis erzielt wurde? Herzlichen Dank an alle Helfer (!), an die Firmen 
Gollwitzer, Fröhler, Dachdeckerei Hofmann, Kaminbau Reber für die 
kostenlose Überlassung der Fahrzeuge und an die Metzgerei Lindner 
für die spendierte Brotzeit. Der Erlös für die Jugendarbeit der beiden 
Kirchengemeinden wird noch bekannt gegeben.
… dass unser Pfarrer nun seit einem Jahr in Floß ist? Er ist gerne 
hier und dankt für alles Vertrauen, das ihm bisher entgegengebracht 
wurde.
... wir eine festliche und fröhliche Jubelkonfirmation mit 39 
Jubilaren gefeiert haben? Einzelne scheinen keine Einladung 
bekommen zu haben. Das tut uns leid. Danke, dass manche mitdenken 
und sich melden, wenn sie mitbekommen, dass Einladungen fehlen.
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… dass Pfarrer Wilfried Römischer und Erika Thamm standes-
amtlich geheiratet haben? Die beiden danken für alle Glückwün-
sche zur Hochzeit und freuen sich auf ihre kirchliche Trauung am 
14. Juli in St. Johannes Baptista.

Herzliche Glück- 
und Segenswünsche
zur Hochzeit, liebes 
Ehepaar Römischer!



Monatssprüche
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Monatsspruch Juli 2018:

Säet Gerechtigkeit und erntet 
nach dem Maße der Liebe!
Pflüget eine Neues, 
solange es Zeit ist,
den Herrn zu suchen, 
bis er kommt und Gerechtigkeit 
über euch regnen lässt!
Hos 10,12

Monatsspruch August 2018:

Gott ist Liebe,
und wer in der Liebe bleibt,
bleibt in Gott und 
Gott bleibt in ihm.
1 Joh 4,16

Monatsspruch Juni 2018:

Vergesst die Gastfreundschaft nicht;
denn durch sie haben einige,
ohne es zu ahnen,
Engel beherbergt.
Hebr 13,2



rückblick ...

Josef und seine Brüder - Orgelmusik für Kinder

Die Orgelmusik für Kinder mit der biblischen Geschichte „Josef und 
seine Brüder" in Musik und Texten für Kinder und Erwachsene von 

Michael Bender war Anfang Mai ein weiteres musikalisches Erlebnis in 
unserer Kirche. Die Konzertbesucher lauschten alle von der obersten 
Empore aus unserem Kantor Andreas Kunz, dem Erzähler Pfr. Römischer, 
den Kirchenspatzen Ariane Schwemin, Hanna Fütterer, Helena Scherm 
und Matthias Schieder (v. li.). Im Anschluss gab es noch eine interessante 
Orgelführung mit Herrn Kunz.

Einmal innehalten und sich 
besinnen - das konnten die 

wenigen Zuhörer am  fünften 
Sonntag in der Passionszeit 

in unserer Kirche. Kantor Andreas Kunz an der Orgel ermöglichte mit 
seinem meisterhaften Spiel eine Stunde der Meditation, begleitet von Pfr. 
Römischers Worten zur Passion.

Passionsmusik 
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Mehr als 23000 Kleidungsstücke, Schuhe, Kinderwägen, Fahrräder, 
Dreiräder, Roller oder Bücher fanden beim Kinderkleiderbasar in 

der Mehrzweckhalle reissenden Absatz. Bis aus Tschechien kamen die 
Mütter und Väter. Die Helferinnen und Helfer hatten zwei Tage lang alle 
Hände voll zu tun. Zur Stärkung gab es auch Kaffee und Kuchen. Ohne 
die fleißigen, freiweilligen Mitarbeiter wäre es nicht möglich, eine solche 
Aktion zu starten. Der Erlös des Basars wird unter den Veranstaltern 
aufgeteilt. Der nächste Herbstbasar ist für September geplant.

Kinderbasar des Wichteltreffs 
und der Kindertagesstätte

St. Johannes Baptista
Floß
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rückblick ...
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Osterfrühstück

Am Dienstag nach Ostern feierten die 
Flosser Wichtel ihre alljährliche Osterfeier. 

Dieses Jahr brachten die Mütter allerhand 
Leckereien mit.
Für die Kinder hat der ‚Osterhase‘ natürlich auch 
eine Kleinigkeit vorbereitet. Die Geschenke 
wurden dieses Jahr in Stofftäschchen verteilt, 
die die Mütter zuvor mit den Kindern bemalten 
und mit Fuß- und Handabdrücken gestalteten.

Wir suchen noch 
eine Helferin für 
die Leitung der 
Krabbelgruppe.
Bitte bei Frau Eck 
0151/52578382 
oder Frau 
Schlamminger 
0176/61076194 
melden.

Pfarrer Römischer besucht Wichteltreff

Anfang Mai besuchte Pfr. Römischer die Kleinsten unserer Gemeinde.  
Er machte gleich bei den Liedern und Fingerspielen mit. Das Highlight 

für alle war die musikalische Umrahmung mit seiner Gitarre. Vielen Dank 
für den lieben Besuch! Unser Pfarrer ist bei den Wichtelkindern immer 
herzlich willkommen und wir freuen uns schon aufs nächste Treffen mit 
ihm.



St. Johannes Baptista
Floß

„Lasst uns gemeinsam in unserem Alltag konkrete Wege gehen, um die 
Schöpfung zu bewahren. Lasst uns unsere Regierungen, Kirchen und 

Familien in die Pflicht nehmen, die Erde für zukünftige Generationen zu 
schützen." Unter dem Thema „Gottes Schöpfung ist sehr gut! Surinam" 
war es den Frauen beider Frauengemeinschaften wieder ein Anliegen, 
gemeinsam den Weltgebetstag zu begehen. In unserem Gemeindehaus 
übernahm dann Kantor Andreas Kunz die musikalische Umrahmung, 

während Vorsitzende 
Christa Riedel als Sprecherin 
für den Evangelischen 
Frauenbund und Renate 
Bock als Sprecherin für den 
Katholischen Frauenbund 
die Begrüßung übernahmen. 
Auch Pfr. Römischer war 
unter den Gästen. 
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick... Frauenbund

Tablet-Kurs

Zwölf Frauen nutzten den 
vom Landesverband 

angebotenen Tablet- und 
Smartphonekurs. An vier 
Nachmittagen hatten Luit-
gard Herrmann und Lilo 
Wendler die Einweisungen 
in überaus verständlicher 
Weise vorgenommen.

Weltgebetstag



St. Johannes Baptista
Floß
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Der Frauenbund hielt sein Versprechen, unserer 
früheren Pfarrerin Lisa Weniger in ihrer neuen 

Wirkungsstätte Reichenschwand einen Besuch 
abzustatten. Auch Pfarrer Wilfried Römischer stieg 
mit Frau Erika in den Bus. Noch vor der Abfahrt 
stimmten die Fahrtteilnehmer spontan den Kanon 
„Viel Glück und viel Segen" für das Ehepaar Römischer 
an. Die Freude über die standesamtliche Trauung 
unseres Pfarrers am Christi-Himmelfahrtstag hätte 
nicht größer sein können. In der Reichenschwander 
Kirche feierten alle eine Andacht. Zum Mittagessen 
ging es an den Happurger See. Die gemeinsame 
Fahrt ging dann noch nach Nürnberg. Dort wurde 
die Kaiserburg besucht. 

Für die Mitarbeiter im Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirk Weiden 
war diesmal unsere Kirchengemeinde Gastgeber. Unsere Pfarrsekretärin 

Silvia Schnappauf hatte das Treffen organisiert. Besichtigung der Synagoge 
mit Vortrag von Fred Lehner und eine Kirchenführung durch unser Gotteshaus 
mit Gerd LIndner 
standen auf dem 
Programm. Zum 
Abschluss gab es 
ein gemütliches 
Beisammensein im 
Gemeindehaus.

Fahrt nach Reichenschwand

Treffen der MAV des Dekanats Weiden
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St. Johannes Baptista
Floß

Rückblick... Klub 70

Auf Einladung unseres ehemaligen Pfarrers Dekan Walter Hirschmann 
machten wir uns auf nach Creußen, Nach dem gemeinsamen 

Mittagessen fuhren wir nach Bayreuth in die Markgrafenkirche St. 
Georgen, wo uns der Ortsgeistliche durch seine besondere Kirche führte. 
Auch Pfarrer Klaus Wende, ein ehemaliger Flosser, gesellte sich dazu und 
begleitete uns zum Schloß Fantaisie. Im barocken Schloßpark ließen wir 
bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag ausklingen.
Am 7. Juni fahren wir in den Altlandkreis Vohenstrauß. Abfahrt Floß 13.30 
Uhr Luitpoldplatz, anschließend Mehrzweckhalle.

Fahrt in den Landkreis Bayreuth

Besuch aus Uganda

Eine Reise nach Uganda mit 
Bildern und Geschichten 

erlebten 50 Teilnehmer beim 
Seniorenkreis. Die 25-jährige Me-
dizinstudentin Rebecca Thamm-Aibaku und ihr in Uganda lebender 
Mann, Mickey Aibaku, berichteten aus dem ostafrikanischen Land, von 
Pflanzen und Tieren, von Eigenarten der Kultur und der Menschen und 
von den 1,5 Millionen Flüchtlingen aus dem Kongo und Südsudan.
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Woche der  
Brüderlichkeit

Die Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit 

feierte in der Flosser Synagoge 
die Woche der Brüderlichkeit. Pfr. 

Max Früchtl, Pfr. Wilfried Römischer und Roman Djanatliev aus Nürnberg 
als jüdischer Vertreter gestalteten die ökumenische Andacht. Die 
musikalische Gestaltung übernahmen Pfr. Römischer (Gitarre), Kantor 
Andreas Kunz (Keyboard) und Willibald Wirth (Violine).

An der Jubelkonfirmation nahmen Christen teil, die vor 75, 70, 60, 
50 und 25 Jahren in unserer Kirche konfirmiert wurden. Schon am 

Pfingstsonntag trafen sich die Jubilare in der Kirche zu Beichte und 
Abendmahl. Der festliche Gottesdienst am Pfingstmontag machte den 
Jubeltag für die ganze Gemeinde zu einem schönen Festtag.

Jubelkonfirmation

Rückblick
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Konfirmation 2018St. Johannes Baptista
Floß

Sechs Mädchen und sechs Buben standen am Palmsonntag im Mittelpunkt 
der Konfirmation in unserer Kirche. Mit Emilia Platzer und Stefan 

Preisinger nahmen erstmals Konfirmanden aus den Nachbargemeinden 
Plößberg und Flossenbürg teil. 

Unter Glockengeläut zogen die Jugendlichen ins festlich geschmückte 
Gotteshaus ein, begleitet vom Posaunenchor, dem Kirchenvorstand, Pfr.
Kelinske und Pfr. Römischer. Kantor Andreas Kunz, die „Arche Musica" und 
der Posaunenchor gestalteten den Gottesdienst musikalisch.
Pfarrer Michael Kelinske stellte seine Predigt unter das Wort: „ Gott baut ein 
Haus, das lebt - die lebendige Gemeinde." Es ende zwar die Konfirmationszeit 
aber nicht die Beziehung zu Jesus Christus. Es gibt keine Beziehung zu Jesus, 
ohne auf sein Wort zu hören. Jeder werde mit seinen Talenten gebraucht. Es 
komme auf jeden an, so Kelinske. Er wünschte sich, dass die Konfirmanden 
die Verbindung zu Jesus Christus nicht abreißen lassen.

Pfr. Michael Kelinske, Lukas Streit, Sophia Bär, Leonard Witzl, Emilia Platzer, David 
Haberkorn, Johanna Schönberger, Sandro Lindner, Marie Leopold, Stefan Preisinger, 
Julia Opitz, Samuel Egner, Mandy Voigtritter, Pfr. Wilfried Römischer (von links).



Evang.Kirchengemeinde
St. Johannes Baptista, Floß

GEMEINDEFEST
17. Juni 2018, ab 10 Uhr  

Café 
Seeblick 

& 
Gutes vom 

Grill

Auf-
führung 
der KiTa

Familien-
gottesdienst 
um 10 UhrFrüh-schoppen 

& 
Mittag-
essen

Umwelt-
aktions-

stand

Turm-
führung

Eisverkauf 
der Jugend-

gruppe

Eine
Welt

Laden



Frauenbund 
Sonntag, 17.Juni 2018
Gemeindefest, Café Seeblick
Donnerstag, 19. Juli 2018, 19.30 Uhr,
Ökumenisches Sommerfest im kath. Pfarrgarten 
(bei schlechtem Wetter im kath. Pfarrheim)
August Sommerpause
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Klub 70
Donnerstag, 7. Juni 2018, 13.30 Uhr, 
Halbtagesfahrt in den Altlandkreis Vohenstrauß 
mit Fahrenberg und Simultankirche Altenstadt. 
Abfahrt 13.30 Uhr Luitpoldplatz, dann Mehrzweckhalle
Anmeldung bei Renate Lindner.
Samstag, 7. Juli 2018, 14 Uhr, Gemeindehaus 
Vortrag von Fred Lehner über die Landgemeinden 
August Sommerpause
Donnerstag, 13. Sept. 2018 
Fahrt der beiden Seniorenkreise nach 
Neusath-Perschen mit der Raiffeisenbank Floß 

Ausblick

Kirchenkaffee & Eine-Welt-Laden
Im Anschluss an den Gottesdienst: 
Juni: Sonntag, 24.6. 
Juli und August: Sommerpause
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Ausblick

Kindergottesdienst jeden Sonntag
Treffpunkt vor der Kirche. 
Bitte Gottesdienst-Plan (vorletzte Seite) beachten!

Kirche für Kinder

Immer dienstags, von 9 bis 11 Uhr 
im Gemeindehaus 
Für September suchen wir noch eine engagierte 
Helferin für die Leitung der Krabbelgruppe.
Infos bei Linda Eck (0151/52578382)
und Angelika Schlamminger (0176/61076194).

Krabbelgruppe „Wichteltreff“

60 Jahre Posaunenchor
30. Juni, 18 Uhr 
Buntes Bläserfest rund um die Mehrzweckhalle 
mit den Posaunenchören Floß, Forchheim, Plöß-
berg und den Kirchentagsfreunden. 
1. Juli, 9.30 Uhr
Festgottesdienst in St. Johannes Baptista Floß
anschl. Standkonzert in der Marktplatzanlage.



..so lautet das diesjährige bayernweite Thema 
des Grünen Gockels. Und wenn man sich unser 
Kirchengelände einmal genauer anschaut, dann 
wird deutlich, dass es auch in unserer Gemeinde viele 
Möglichkeiten gibt, hier etwas gedeihlich zu gestalten:
das gesamte Areal rund um die Kirche, der ehemalige Mesnergarten, die 
Grünflächen beim Gemeindehaus und besonders unser altehrwürdiger 
Friedhof. Fleißige Männer und Frauen pflegen schon seit vielen Jahren die 
Grünanlagen auf dem Kirchengelände und sorgen dafür, dass immer etwas 
blüht. Der Grüne Gockel will das in seiner Serie nun thematisieren und 
überlegen, was wir noch tun können, um für mehr Vielfalt und Biodiversität 
zu sorgen. Warum das so wichtig ist? Schon die Zerstörung eines einzigen 
Nests mit Eiern oder das Verschwinden einer einzigen Wildblumenart 

bestimmen über die Existenz von Vogel- oder Insektenarten, 
die letztlich auch für unser Leben von fundamentaler 

Bedeutung sind. Wir haben die Verantwortung!

So wunderschön viktorianisch strenge Blumen-
rabatten oder kunstvoll angelegte Buchsparterre 

aussehen, so bezaubernd und wohltuend sind naturnahe 
Ecken in einem Garten. In England haben die großen Gärtner schon vor 
Jahrzehnten erkannt, dass die Menschen beides für ihr Wohlbefinden 
brauchen, und dies in ihren berühmten Garten- und Landschaftsplanungen 
berücksichtigt. Naturnahe Areale sind nicht nur pflegeleicht, sie laden auch 
zum Träumen, Meditieren und Erholen ein. Außerdem sind naturbelassene 
Bereiche im Garten wichtige ökologische Ausgleichsflächen. Denn für 
Bienen, Falter & Co. werden Städte und Dörfer immer mehr zu einem 
Zufluchtsort, da es für sie in unseren ausgeräumten Landschaften immer 
weniger Nahrung gibt. Die Gründe dafür: Insektizide, Luftverschmutzung, 
Flächenversiegelung und intensive Landwirtschaft. Dadurch sind viele Tier- 
und Pflanzenarten sehr selten geworden oder sogar ganz verschwunden.
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Ökologie rund um 
den Kirchturm...

Folge 1: Gärten
Strenge Formalität und wohltuende Vielfalt 



10 Tipps, wie Sie mehr Natur in Ihren 
privaten Garten bringen können und 
so für ökologischen Ausgleich sorgen:         

1. Bevorzugen Sie einheimische, standortgerechte 
Pflanzen, Sträucher und Bäume! Obst- und Laubbäume bieten unzähligen 
Tierarten einen Lebensraum.
2. Verzichten Sie auf Pflanzerde mit hohem Torfgehalt! Denn beim 
Torfabbau wird eines der artenreichsten Ökosysteme Deutschlands in 50 

Jahren zerstört sein. Die Alternativen zum Torf sind: 
Rindenhumus, Kompost, Holzfasern, Kokosfasern, 

Chinaschilf- und Hanffasern.
3. Überlassen Sie Randflächen oder entlegene 
Ecken sich selbst! An Böschungen, Straßen- und 
Wegrändern können Pflanzen und Tiere leben, die 
sonst keine geeigneten  Bedingungen mehr vorfinden. 

4. Keine Spritzmittel bei der Pflasterfugenreinigung 
verwenden! Mit speziellen, trittfesten und sogar 

blühenden Samenmischungen für Pflasterfugen wird das 
lästige Fugenreinigen überflüssig. 
5. Pflanzen Sie Hecken!  Eine Hecke bietet zwischen 900 und 1500 Tierarten 
Schutz, Nistplätze und Nahrung. 
6. Planen Sie in Ihre Rasenfläche Blumenwiesen-Bereiche ein! Wiesen 
sind Lebensraum für Insekten, Käfer, Spinnen, Schmetterlinge und Vögel.
7. Fassaden begrünen! Das hilft, das Klima zu verbessern und Feinstaub zu 
binden. Im Fassadengrün leben nützliche Insekten und unzählige Vogelarten.
8. Trockenmauern statt Beton! In den Ritzen und Spalten der auf-
geschichteten Steine finden unzählige Insekten, Eidechsen und andere 
kleine Tiere einen Lebensraum.
9. Erhalten Sie Freiflächen! Wenn möglich, betonierte 
Flächen wieder entsiegeln.
10. Alten Baumbestand erhalten! Bäume leisten 
einen unendlich wichtigen Beitrag zum Wasser-, 
Klima-, Immissions- und Bodenschutz. Eine 150 Jahre 
alte Buche produziert 11.000 Liter Sauerstoff am 
Tag - so viel wie 25 Menschen zum Atmen brauchen. 
Außerdem filtert sie bis zu 70 Prozent des Staubs aus der 
Luft. Alte Bäume bieten vielen Tierarten einen Lebensraum.
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         Neues Leben
    Durch die Heilige Taufe wurden der Liebe Gottes anvertraut:
  Amy Kerstin Kolofik
  Tim Josef Rübl
  Finn Nordgauer

  Vollendetes Leben
    Begraben wurden in der Hoffnung an die Auferstehung:
  Else Götz, Floß

  Gesegnetes Leben 
    Unter Zuspruch von Gottes Wort schlossen den Bund der Ehe:  
  Mario und Tina Dorner

  Alles Gute und Gottes Segen
   wünschen wir im Juni, Juli und August 2018:    

Wer nicht im Gemeindebrief stehen möchte, möge 
sich bitte rechtzeitig im Pfarramt, Tel. 8318, melden.

zum 70.  
Erna Betz, Floß
Inge Radke, Boxdorf
zum 75. 
Rainer Japp, Boxdorf
zum 80. 
Edeltraud Meyer, Floß
zum 85. 
Heinrich Riebel, Floß
zum 90. 
Alfred Jakob, Floß
Marie-Luise Weigl, Floß



So., 10.06., 2. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst

So., 17.06., Gemeindefest
10 Uhr Familiengottesdienst
anschl. Bewirtung

Do., 21.06., Landgottesdienst
19.30 Uhr in Steinfrankenreuth bei 
Fam. Bär; Präparandenvorstellung

So., 24.06., 4. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim

So., 01.07., 5. So. n. Trinitatis
9.30 Uhr (!) Gottesdienst
Posaunenchor-Jubiläum

So., 08.07., 6. So. n. Trinitatis
10 Uhr (!) Gottesdienst
11 Uhr Ökum. Andacht
zum Raiffeisenbank-Jubiläum

So., 15.07., 7. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 GD Seniorenheim

So., 22.07., 8. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
Verabschiedung der Präparanden 
aus dem KiGo

Gottesdienste

Fr., 27.07., Schulschluss
8.15 Uhr Gottesdienst
in der kath. Kirche

 So., 29.07., Silberhüttentag
10 Uhr Fam.-Gottesdienst 
in Plößberg an der Kirche (!)
(Kein GD in Floß!)

So., 05.08., 10. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 GD Seniorenheim

So., 12.08., 11. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst

So., 19.08., 12. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim

So., 26.08., Kirchweih
9 Uhr Gottesdienst

So., 02.09., 14. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr GD Seniorenheim

So., 09.09., 15. So. n. Trinitatis
9 Uhr Gottesdienst

St. Johannes Baptista
Floß



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt             Tel.: 09603-8318
Dr.-Martin-Luther Ring 2                             Fax.: 09603-91248                        
92685 Floß                                                   pfarramt.floss@elkb.de
    

Pfarrbüro - Öffnungszeiten                        Gabenkasse der Kirchengemeinde 
Dienstag 8.30 - 11.30 Uhr                           Raiffeisenbank Floß
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr                     IBAN: DE44 7536 2039 0000 7018 82
        BIC: GENODEF1FLS 
Gruppen und Kreise
Kirchenchor, Donnerstag um 20.00 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Kirchenspatzen, Samstag um 10.30 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Arche Musica, 14-tägig Montag um 19.45 Uhr, A. Kunz, Tel.: 0961-25207 
Posaunenchor, Freitag um 20.00 Uhr, W. Lang, Tel.: 09603-2757
Jungbläser, Freitag um 18.15 Uhr, R. Riedel, Tel.: 09603-2739
Seniorengymnastik, Dienstag um 14.30 Uhr
Wichteltreff, Dienstag um 9.00 Uhr, Linda Eck, Tel.: 0151/52578382 
Evang. Frauenbund, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739, E. Market, Tel.: 09603-2790
Seniorenkreis Klub 70, R. Lindner, Tel.: 09603-91266
Eine-Welt-Laden, Manuela Preisinger, Tel.: 09603 / 2133
Kindergottesdienst-Team, S. Scherm, Tel.: 09603-2411, Ch. Riedel, Tel.: 09603-2739
Kirchenkaffee, H. Wittmann-Behr, Tel.: 09603-1435
Umweltteam, J. Kiehl, Tel.: 09603-1020
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
bzw. unserer Homepage www.floss-evangelisch.de!
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